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Bekanntmachung . ^
betreffendB rbot des An- «nd Verkaufs

' von Zucht- nn» R-'tzvieh.
-Sofort nach der Rattstzierrmg beginnen die im Frievens-

Î rkrag vorgesehenen . '
Viehli ferungen an den FeindvunS.

Cie müssen innerhalb dreier Monate nach Friedcns-
Sß durchgeführt sein- Die Aufbringung der Brebmengen

so schwere Anforderungen an nn-ere Zuchtviehbestände,
Ittssteir, Udaneoen ein Handel mit Zucht- und Nutwieh nicht Platz®eni an.
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—Auf Anioersung des Landcxfleischamtes vom 18. Oktober
M - D I 1867/19 iou'0 da rer aus Grund der Beo-

. Wur.gen des Bundesrats zur Ergänzung der Bekannt-.,.
■, bckoa* Ostung über die Errichtung von PrkisprUungSstellen nnd

^ MeriorannaSreaeluna vom 25. September 1915 (R.-
M. S . 007), Vom4. November 1915 iR.-G.-Bl. S 728>
Mdom6. Zuli 1910 (R.-G.-Bl. ? . 0761 sowie der Brr-
Mßg de,; Bundcsrats über Fleischversorgungvom 27.

j * v -7i. a. ]ü: !. rei '•••rlg der La l
£ k ^ behördcn Vom 27. Dezember 1917 und der Anordnung

WtndeSzcntralbttzördeu. betreue.d den An- und Be:- -
?! von Zucht-, Nutz- und Magervieh vom 16. Juli 1918 '
Wl. f. Landw. 1918 S. 106) für den Umfang des Re-
"ungsbezirks folgendes allgeordnet:

» 1
jeglicher An- und Verkauf von Zucht- und Nutzvieh
Mer. Kälber, Schafe, Schweine) wird mit Wirkung vom
Wpber 03. Zs. an bis ans weiteres verboten. Das Ver-
?ei'fti'ecüt sich auch auf die von den Viehhandelsverbäuden
st Ausweiskarten-versehenen Händler.

der Nachweis geführt, daß der Ankauf schon vor

lobek,
Istr. 6-

r 8.
Der Handel mit Ferkeln und Läuferschweuien bis zum

Gewicht von 25 Ko. bleibt auch weiterhin unter den bis¬
herigen Bedingungen gestattet.

r s
Zuwiderhandlungengegen die vorstehenden Bcstlmmun-

ven werden mit Gefängnis bis zu sechs Monardn oder mit
Geldstrafe bis zu 15M Mark bestraft.

Daneben unterliegt das entgegen dielen Vorschriften
gehandelte oder transportierte bezw. ausgeMrte Vieh der
Belchlaanahme.

I 4
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 27. Oktober 1918

in Kraft.
Frankfurt,  den 21. Oktober 1919.

Bezirkefleischstellef. - Regierunĝbcz. Wlesba- »-
Der Vorsitzende
gez. von Bernus.

* * *

Tgb.-Nr. 899 Fl. Diez,  den 25. Oktober 1919
Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, vorstehei

Verordnung sogleich zur Kenntnis der Landwirte und Häu».-
ln zu bringen und für eine genaue Beachtung zu sorgen.

Der k«n»r«r.
A B.:

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreifes.
Cha t ra s , Major.

J .-Nr. II. 9823. Diez,  den 21. Oktober 1919.
«n die Ortsstolizcibehörden des « reise».

Betrifft: Aufräumung der Be - und Entwäs-IL Ul » vvlllljlUClV yt >| ül 11 / LHlf) Uli ■».li 11li .11 }11) J Jl Uvl . • i .
J 8M. Oktober 1919 getätigt ist, so kann die Bezirksfleisch- ' >eru n gvgra  b en.

u K“ ourt) nach dem 27. Oktober den Weiterverkauf der lim die Wirkung der Herbsthochwasser, loelche gewöhn¬
lich Ende Oktober bezw. anfangs November"inzutreten
Pflegen, gründlich ansnützen zu können, ist es dringend
notwendig, daß in denjenigen Gemeinden, in denen Wässer-
iviesen vorhanden und auch'tatsächlich bewässert werden
können, die Be- und Entwässerungsgräben in diesen Wiesen
bis sp ätestens 1b. November  d Zs . geräumt werden.

Mit Bezug auf 8 1 der Polizeiverordnung vom 1. Ok¬
tober 1901 (Kreisblatt Nr, 227) erluche ich daher die Orts-

. Polizeibehördeder in Betracht kommenden Gemeinden, den
Mieden , Transport von Zucht- nnd Nutzvieh muß der Endtermin zlir Räumung der Be- und Entwässerungsgräben

^Mgleiter die Transportgenehmigungmit sich führen, in den Wässerwiesen auf den 10. November  d. Zs.  zest-

/kffknben Tiere gestatten und die Transport- bezw. A,:S-
Mnc mignng erreilen. Begründete Anträge sind dem zu-

Kreiskommuiialverband einzurcichen, welcher sie
J. «t 'elinngnahme der Bezirksfleischstelle zur EnEchei-

^ .dorlegt.
dem 27. Oktober 1919 famr die Erlaubnis zum

Verkauf vou Zucht- und Nntzdieh nur in drtngen-
9»v*r#' !̂ ""-nahmefällen von der Bczirksfleischstelle erteile wer-



zusetzen uwb «i» bii zu« SS. «evember » Kr. «r »z«c
zel- en, daß die Mumumtz ortznungsmlßi , erfolgt ist.

VSumige sind ans Grund de» Z Z a . a . v . zu bestrafen.
Die bereit » festgesetzten Endtermine - soweit sie auf einen

Ta « nach dem 10. November d. I » . bestimmt und . sind
wieder « efzuheben.

Der Lanvrüt
O I » B . .

Scheuern.

I. 6867. Diez,  den 82. Oktober 1919.
«eraunrmachung.

©et ». : GchmiedezwanstSinnung  für den Unter-
lahnkrei ».

Nm Sonntag , den 2. November  1919 , nach¬
mittag»  1 -Ahr (neue Zeit ) findet in Diez a . L. im Gast¬
haus „ Heidelberger Faß " eine Versammlung der Schmiede-
Mlugr -Jnnung statt , in welcher u . a . der gesamte Vorstand
der ZwangSinnung sowie besondere Ausschüsse zur Vorbe¬
reitung einzelner Angelegenheiten und zur Verwaltung ein-

*er Innungseinrichtungen gewählt werden sollen.
Gemäß § 22 der Satzungen der Zwangsinnung für da»

.«riedegewerbe .sollen alle Jnnungsmitglieder cm dieser
Mng teilnehmen.

Die Herren Bürgermeister werden um sofortige Bekannt¬
er cm die Schmiedemeister in ihren Gemeinden gebeten.

Der Landrat.
I.

Scheuern.
Gesehen und genehmig ! :

Der Chef der Militärverwalrung des Unterlatzukreike»
Tkatra «. Major.

« . A. 1006. Die ; , den 21. Oktober 1919.
An die PoHielverNxrltnng «« in Diez , Nasiar » und

Bad Ems und die Ortspolizeibehörde « des « reifes
I « letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommen , daß durch

Schwindler Quittungskartenrevisionen unter Einziehung von
Ouittungskarten und Geldstrafen vorgenommen worden sind.
Die Landesversicherungsinspektoren der Landesversiche¬
rungsanstalt Hessen-Nassau in Cassct führen stets einen auf
gelbem Karton in y 8 Bogengröße ausgestellten , mit Siegel

n Landesversichernngsanstalt und Unterschrift des Vor-
tzenden Dr . Schroeder versehenen Ausweis bei sich. Diesen
»Sweis haben sich die Ortspolizeibehörden grundsätzlich
-rlegen zu lassen , besonders aber wenn Ihnen der Jn-
kktor nicht persönlich bekannt ist.

Ist der Betreffende nicht im Besitze eines vorschrifts-
ißigen Ausweises , so ist seine Verhaftung unverzüglich zu

veranlassen und mir sofort telephonisch oder telegraphisch
zu berichten.

Zur Festsetzung und Einziehung von Geldstrafen sind
die Landesversicherungsinspektoren überhaupt nicht befugt.

Ich ersuche die Arbeitgeber in Ihren Bezirken hierauf
besonders hinzuweisen.

Der Borfitzende
I . B . r

Scheuern.
Gesehen und genehmigt:

De, Chel der Mlitärverwaltung des Unteriahlikteiset
Chatras,  Major.

Ausfchreiben.
Der Schreiner Jakob Friedrich,  wohnhaft in Lin-

denholzhausen , hat sich dm 31. Jul : 1919 von da entfernt,
um angeblich in der Klinik rn Gießen ärztlichen Rat zu
fliehen. Bis heute ist er nicht nach seinem Wohnort zurüek-
aekchrt . Feststeht , daß er auf der Station Eschhofen eine
Fahrkarte nach Gießen löste und in den richtigen Zug ent¬
stieg . Ich bitte , nach Friedrich eingehende Ermittelungen
anzvstellen und im Ergebnisfalle die Ortspoltzelbehörde io
Sindenholzhausen , Kreis Limburg , zu benachrichtigen.

Für die Ermittelungen des Friedrich haben besten An - .
gehörigen «ine Belohnung von 100 Mark ausge,etzt.

Jakob Friedrich , Schrein «», ledig , grd hm  31 . Febmer
, 1876. Derselbe ist ungefähr 1,70 Mt », groß , hake Ärrze»

rotes Kopfhaar und einen kurzen Schnurrbart . Da » Bo»
derglied am Mittelfinger de» linke » Hand fehlt zmn Dell
und ist verkrüppelt . Friedrich trug einen gelbbraune » An¬
zug, einen qleichfarb »gen Hut und SvnntagsfchniirsslMiß
ohne Nägel.

itmburg,  den 3. September Ifilst.
Der ksm. Londrat.

* * •
I . »850 . Diez,  den 24. Okteb « l» ld.

Die OrtspolizkibeHörden und Herren Gendarmen er,uche
ich,- Ermittelungen nach Friedrich anzustNien « ud un Ti»
gebnisfalle dir Ortspolrzeibehvrde Sindenholzhausen sofoÄ
zu benachrichtigen.

Der Landrat.
I - B. ;

Scheuern.
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Bekannt » achnng.
Dar Kontrollamt Oberlahnstein hält im Monat Ns-

vember 1919 im Unterlahnkreis Auskunfts - und Beratung »-
stunden wie folgt ab:

Am Freitag , dm 7. 11. in Diez von 1 bis 3,3V Uhr m
Polizeibüro , Rosenstraße .33.

Am Freitag , den t4 . 11. in Nassau von 1,30 bis 4 Uhr
nachm , im Rathaus,

Am Freitag , den 21 , 11. in Dsĉ von 1 bis 3,30 Uhr ii«
Polizeibüro , Rosenstraße 23.

Am Freitag , den 28 . 11. in Nassau von 1,30 bis 4 Uhr
nachm , im Rathaus.

Korttrollamt Oderlahustei«.

KuchenStammhohuerkauf.
Im Wege des schriftlichen Angebots soll aus dem Wirt¬

schaftsjahre 1920 vor dem Einschlag  das Buchea-
stammholz aus den Distrikten 23 .und 24 Ahlenkopf verkauft
werden . Los 1 von 40—49 Ztm . Durchmesser etwa 40 Für, i
Los 2 von 30—39 Ztm . Durchmesser etwa 40 Fm . Die
Gebote sind iosweise pro Fm . abzugtzben und in verschloß -
fettem Umschläge mit der Aufschrift „Gebot auf Buchen-4
Stammholz " bis Mittwoch , den 19 . November . ^
nachm . t> Uhr  etnzureich -. n. Dieselben müssen die Er¬
klärung mthalten , daß Bieter sich den allgemeinen un & lf .l
sonderen Verkaufsbedingungen vorbehaltlos unterwirf
Sämmelgebote find nicht zulässig . Die Eröffnung der Gebots
findet Donnerstag , den ' 2 0. November,  oorni-
10 Uhr alte Zeit im Geschäftszimmer der Oberförstere-
statt.

Anfuhr nach Bahnhof Diez a . d. Lahn 5—6 Km.
Der Hegemeister Sauer zu Forsthaus Altendiez , Postj

Diez , zeigt das Holz auf Ansuchen vor.
Die beiden Distrikte liegen im besetzten Gebiet.

Oberförster-! Diez.
Gesehen und «euehMat . *
-(er Ehe ? der Mitttärverwaltung des Unveriahnkrefit ».

Estatra ». Major.
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Jagd-Verpachtung, j
Montag , den 10 . November ds . Js , « « <8*. ,

2 Uhr wird die hiesige Jagd , 2302 Morgen Feld«»»
Wald , davon ca. 700 Morgen Wald in dem GemeindezinE
zu Schönborn , Kreis Unterlahn , beginnend vom 12 . Sep̂ i
1919 ab auf weitere 12 Jahre  meistbietend verpachtet- ^

Bedingungen können zu jeder Zeit auf der BürgetnieW " (
eingeseheit werden.

Schöuborn , den 23 . Oktober 1919.
Der Bürgermeister , Schiebet, ?
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